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Lebensweisheiten

Die Gedanken, die 
wir uns auswählen, 

sind die Werkzeuge, 
mit denen wir die 
Leinwand unseres 
Lebens bemalen.

(Louise L. Hay)
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Klingenthal erwartet Teilnehmer und Gäste zum 
46. Internationalen Akkordeonwettbewerb

Es ist fast Mai und somit auch 
Termin für den Internationalen Ak-
kordeonwettbewerb in Klingenthal. 
In diesem Jahr findet diese Veran-
staltung der Spitzenklasse bereits 
zum 46. Mal statt. Vom 8. bis 14. 
Mai ist Klingenthal Gastgeber für 
Wettbewerbsteilnehmer aus der 
ganzen Welt. Im Moment liegen 

98 Anmeldungen von Teilnehmern 
aus 24 Ländern vor. Am stärksten 
vertreten sind Serbien, Russland 
und Frankreich. Sehr erfreulich 
ist aber, dass es in allen Kategorien 
(außer Bandoneon) auch deutsche 
Anmeldungen gibt - darunter vier 
Anmeldungen aus dem Freistaat 
Sachsen. In der Kategorie II tritt 
sogar eine junge einheimische 
Akkordeonsolistin an: Marie-Luise 
Kuhnert aus Zwota. Sie lernt am 
Robert-Schumann-Konservatori-
um Zwickau und sammelte unter 
anderem bereits bei den Kleinen Ta-
gen der Harmonika Wettbewerbs-
erfahrung und Preise. 
Erwähnenswert ist die Rubrik „Treff-
punkt Musikstadt“ (Programmheft 
Seite 13) weil es Ausdruck des be-
sonderen Wettbewerbesstandortes 
ist: Werkstätten und Manufakturen 
bieten Erfahrungsaustausch- und 
Besichtigungstermine an, wo Akkor-
deon- und Bandoneonsolisten mit 
den Musikinstrumentenmeistern 
persönlich ins Gespräch kommen 
können. Nicht selten haben sich da-
raus bereits in der Vergangenheit ge-
meinsame Projekte, neue Elemente 
an Instrumenten und Aufträge für 
die Hersteller ergeben. Entspre-

chend bietet der Internationale Ak-
kordeonwettbewerb insbesondere 
den einheimischen Herstellern die 
Möglichkeit der Präsentation in den 
Foyers der Wettbewerbeslokale in 
der Berufsfachschule für Vogtlän-
dischen Instrumentenbau und in 
der Aula am Amtsberg. 
Da die Wettbewerbe öffentlich sind, 
erfreut sich der Internationale Ak-
kordeonwettbewerb Klingenthal 
einem regen Interesse internatio-
nalen Fachpublikums. Im Durch-
schnitt ist damit zu rechnen, dass 
jeder Teilnehmer noch ein oder 
zwei Personen, meist Angehörige, 
Lehrer oder Studienkollegen mit 
nach Klingenthal bringt, so dass die 
Wettbewerbe meist von zahlreichen 
Zuhörern genau verfolgt werden. 
Außerdem findet alljährlich die or-
dentliche Mitgliederversammlung 
des Freundeskreises Internationale 
Akkordeonwettbewerbe in Klin-
genthal statt, dem namhafte Solisten, 
Musikpädagogen und Komponisten 
aus aller Welt angehören. Als Wett-
bewerbslokale gelten in diesem Jahr 
der Gliersaal der Berufsfachschule 
für Vogtländischen Instrumenten-
bau und die Aula am Amtsberg. 
X.B./D.M.

In den nächsten Sitzungen der 
Gemeinderäte Hammerbrücke, 
Morgenröthe-Rautenkranz und 
Tannenbergsthal (jeweils Ende 
April) kommt es nach einer mehr-
wöchigen Anhörung zur Schlußab-
stimmung der Vereinbarung über 
die Umwandlung des Verwaltungs-
verbandes „Waldgebiet-Vogtland“ 
in die gemeinsame neue Gemeinde 
„Muldenhammer“. Abgestimmt 
wird über den erneut veränderten 
Vereinbarungs-Entwurf, der als Be-

schlußempfehlung aus der gemein-
samen 15köpfigen Arbeitsgruppe der 
3 Orte den Gemeinderäten vorgelegt 
wird (für Hammerbrücke in der Ar-
beitsgruppe: Jürgen Mann, Christian 
Grimm, Friedrich Schneider, Jürgen 
Tunger, Götz Unger). Regelungen 
zu sachdienlichen Hinweisen aus 
jener Anhörung/Auslegung wurden 
von diesem Gremium im Text des 
Entwurfes eingearbeitet. Hammer-
brücke konnte zum Beispiel mit der 
Festlegung zur Schneeberäumung 

der Hammerbrücker Gehwege an 
öffentlichen Straßen überzeugen. 
Es bleibt dabei: Wie bisher, räumt 
der Bauhof diese Wege! Der amt. 
Bürgermeister Jürgen Mann dazu: 
„Das freut nicht nur ältere Bewohner 
von Hammerbrücke, die von dieser 
unzumutbaren schweren Arbeit be-
freit bleiben, sondern zeigt zugleich, 
wie Verantwortliche der 3 Orte Din-
ge einvernehmlich vernünftig regeln 
können. So soll es auch später in 
„Muldenhammer“ bleiben.“ H.U.

* Aus den Nachbarorten: 
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MIETANGEBOTE
Vermiete 3-Raum-Wohnung, 

Küche, Bad, 68 qm, in Zwota, Tel. 
03 74 67 / 6 66 26 ab 15 Uhr.

KLEINANZEIGEN

MIETGESUCH
Freundliche Ferienwohnung 

ganzjährig zu mieten gesucht in 
Klingenthal und Umgebung bis 
10 km, 2 Zimmer, bis 50 qm, 
möbliert, mit EBK und Garage. 
Telefon: 01 75 / 2 02 68 59. E-Mail: 
evi.sandleitner@web.de

 Liebe Leser,
bitte senden Sie uns Ihre 
Leserbriefe, Geschichten, 
Veranstaltungsberichte, 
Gedichte und sonstigen 
Informationen möglichst 
in digitaler Form an die 
folgende E-Mailadresse:

medien@grimmdruck.com

Aphorismen
Mit dem Rauchen 
Schluss machen ist 
leicht – manche 

haben schon 
zwanzigmal aufgehört.

von Manfred Hinrich,
Klingenthal



Freitag, den 24. April 2009 Seite 3

Es war ein schöner, warmer Maitag 
im Jahre 1945. Vier Kinder spielten 
in einem Fabrikgelände Indianer. 
Einer dieser vier Jungen wohnte mit 
seinen Eltern in diesem Gelände. 
Er war von Berlin hierhergezogen, 
sein Vater hatte eine Führungsposi-
tion in der wegen des Krieges nach 
Klingenthal verlagerten Fabrikation. 
Auf diesem Fabrikgelände stand 
ein großer Holzschuppen, der dem 
eigentlichen Besitzer dieses Fabrik-
gebäudes als Lagerschuppen für 
Holz und Wellpappkartons diente. 
Außerdem waren noch zwei Gara-
gen in diesem Schuppen, aber ohne 
Autos, denn die waren ja auch in den 
Krieg gezogen. Der Holzschuppen 
war nicht besonders gesichert und 
so war es für die Kinder keine große 
Mühe, in den Bodenraum zu gelan-
gen. Dort waren unter anderem auch 
ca. 10000 Faltkartons aus Wellpappe 
eingelagert und noch einige Reste 
von Zellhornabfällen. Einen großen 
Teil dieser Zellhornabfälle hatten die 
Tage vorher ein paar Arbeiter der 
Harmonikafabrik in dem großen 
Hof verbrannt. Das war gut so, sonst 
hätte die ganze Geschichte zu einer 
großen Katastrophe ausarten kön-

Brand in Klingenthal
nen. Die vier Kinder entzündeten in 
ihrer kindlichen Unbekümmertheit 
ein Lagerfeuer auf dem Fußboden 
des Schuppens. Wahrscheinlich 
hatten sie dazu auch Zellhornab-
fälle verwendet. Im Nu stand der 
ganze Schuppen in Flammen und 
die vier Jungen konnten sich noch 
mit Müh und Not retten. Es wur-
de Feueralarm ausgelöst und die 
Klingenthaler freiwillige Feuerwehr 
mußte ausrücken und den Brand 
bekämpfen. Die amerikanischen 
Soldaten, die zu dieser Zeit als erste 
Besatzungsmacht in Klingenthal 
anwesend waren, hatten sich an der 
Brandbekämpfung nicht beteiligt. 
Sie hatten lediglich versucht, mit 
scharfen Salven aus ihren Maschi-
nenpistolen die Schaulustigen zu 
vertreiben. Die riesige Hitze hatte 
in einigen benachbarten Häusern 
die Fensterscheiben bersten lassen 
und auch eine Birke, im vollen Saft, 
wurde ein Opfer der Flammen. 
Nur gut, daß die Arbeiter fast die 
ganzen Zelluloidabfälle tags zuvor 
verbrannt hatten, sonst wäre noch 
größerer Schaden an den Häusern 
über dem Bach entstanden. scholer 
werner

Am 19.04.2009 nahmen 8 Wander-
freunde des Klingenthaler Wander-
sportvereins an der Frühlingswan-
derung, unter dem Motto „Start in 
den Frühling“ teil. Dabei lernten wir 
die Waldgebiete östlich von Sosa in 
Richtung Steinheidel und Antonsthal 
kennen. Wir waren angetan von den 
Schönheiten der erzgebirgischen 
Landschaft und dem Erwachen des 
Frühlings im Gebirge. Start war an 
der Gaststätte „Zur Kanone“ in Sosa. 
Die sehr gut markierte Strecke führte 

uns zum Eibenstocker Weg bergauf 
bis zum Fröhlichstollen. Besonders 
reizvoll war es, dass man auf dem 
„Lehrpfad Köhlerweg“ kaum eine 
Straße überqueren musste und sich 
ein wunderbarer Blick auf Sosa, den 
Auersberg und Umgebung eröffnete. 
Vorbei ging es an der Köhlerei Klug 
und nach 4,8 km erreichten wir den 
Kontrollpunkt, welcher sich an der 
„Historischen Meilerstätte“ befand. 
Mitglieder des dort ansässigen 
Wandervereins erwarteten uns mit 
schmackhaften Fettbroten und Bro-
ten mit von den Frauen selbst herge-
stellter Schwarzbeermarmelade. Al-
les sehr lecker. Nach dieser Stärkung 

wanderten wir weiter. Ein Querweg 
führte uns zum Forsthaus und auf 
dem „Köhlerweg“ erreichten wir die 
Köhlerei Gläser. Die Holzkohle aus 
Sosa ist wegen ihrer guten Qualität 
auch über die Landesgrenze Sach-
sens bekannt. Längst sind es keine 
Erdmeiler mehr, die die Holzkohle 
herstellen, sondern so genannte 
Retorten, mit denen man wesent-
lich rascher Holzkohle produziert. 
Der 10 km lange „Köhlerweg“ führt 
zum Parkplatz an der Trinkwasser-

talsperre Sosa durch Wald und 
Felder zu den beiden Köhlereien 
und historischen Stätten dieses alten 
Gewerbes. Unsere Schritte führten 
uns bergab bis zum Stinkenbach, an-
schließend zur Bockauer Straße und 
steil bergauf zum Ziel, dem Gasthaus 
„Zur Kanone“. Wiederholt haben wir 
an diesem Tag ein schönes Fleckchen 
Erde unserer Heimat kennen gelernt. 
Am Ende dieser Wanderung waren 
wir uns sicher, dass wir am 13. 
September 2009 an der Wanderver-
anstaltung „Auf herbstlichen Pfaden 
rund um Sosa“ teilnehmen werden. 
A. u. H., Klingenthaler Wandersport-
verein e.V.

Frühlingswanderung des Wandersportvereins
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Für alle Kinder und Jugendlichen 
bietet die Sportjugend Vogtland 
auch in diesem Sommer wieder 
die beliebten Ferienreisen an. So 
stehen unter anderem die Survi-
val- Havelkanutour, Aktivferien 
in Schneckenstein, das Abenteuer 
Saalburg oder das Zwergen-Camp 
in Grünheide auf dem Programm. 
Letzteres ist speziell auf Kinder 
im Alter von sechs bis zehn Jah-
ren abgestimmt, die das Erlebnis 
„Ferienfreizeit“ hineinschnuppern 
möchten. Zudem gibt es auch wieder 
die bekannten Reitferien für kleine 
und große Pferdenarren in Tanna, 
Waldsachsen und Bobenneukir-

Ferienfreizeiten der Sportjugend für Sommer 2009

chen. So ist für jeden Geschmack 
etwas dabei. Los geht’s ab 99 Euro, 
Vollpension und Eintrittspreise für 
Aktivitäten inbegriffen. Die Kinder- 
und Jugenderholungsmaßnahmen 
werden durch die Jugendämter der 
Region gefördert, eine besondere 
Unterstützung erhalten Kinder aus 
sozial schwachen Familien. Kosten-
freie Prospekte zu den Angeboten 
sind erhältlich in den Jugendämtern 
und Jugendringen der Region, in der 
Touristinformation der Stadt Plauen, 
beim Kreisportbund Vogtland und 
natürlich bei der Sportjugend Vogt-
land unter Tel. 0 37 41 / 22 25 67 oder 
unter www.sport-in-plauen.de.

VRF-Programm vom 23.04. bis 30.04.2009
18:00/ 21:00/ 00:00/ 03:00/ 06:00/ 09:00/ 12:00/ 15:00 Uhr: profitiert- Pro-
jekte aus dem Konjunkturpaket II für die Stadt Klingenthal; 18:05/ 21:05/ 
00:05/ 03:05/ 06:05/ 09:05/ 12:05/ 15:05 Uhr: interviewt - Michael Barth, 
Geschäftsführer IHK Plauen; 18:17/ 21:17/ 00:17/ 03:17/ 06:17/ 09:17/ 12:17/ 
15:17 Uhr: ausgeschlafen - Der Bäcker in Taltitz; 18:28/ 21:28/ 00:28/ 03:28/ 
06:28/ 09:28/ 12:28/ 15:28 Uhr: hautnah - Nachrichten aus dem Vogtland: 
- Plauen: IHK-Jahresempfang - Oelsnitz: Kommunikationszentrum 
entsteht - Reichenbach: Innenminister zu Besuch - Plauen: Gespräch zur 
Gala zum Spitzenfest - Plauen: Vertrag zum Bau des Elsterradwegs unter-
zeichnet - Helmsgrün: Biogasanlage eingeweiht - Plauen: Zeitarbeitsbörse 
- Treuen: erstes Orgelkonzert nach Sanierung - Plauen: Milchkönigin 
besucht Kita; - Treuen: Krimitage im Schloss; 18:46/ 21:46/ 00:46/ 03:46/ 
06:46/ 09:46/ 12:46/ 15:46 Uhr: spannend - Mit Maibaumdieben unterwegs; 
18:56/ 21:56/ 00:56/ 03:56/ 06:56/ 09:56/ 12:56/ 15:56 Uhr: gedankt - Der Blu-
menstrauß der Woche; 19:00/ 22:00/ 01:00/ 04:00/ 07:00/ 10:00/ 13:00/ 16:00 
Uhr: SporTiV - Sport im Vogtland; 19:30/ 22:30/ 01:30/ 04:30/ 07:30/ 10:30/ 
13:30/ 16:30 Uhr: 7 Tage Sachsen; 19:50/ 22:50/ 01:50/ 04:50/ 07:50/ 10:50/ 
13:50/ 16:50 Uhr: Gewerbespiegel; 19:53/ 22:53/ 01:53/ 04:53/ 07:53/ 10:53/ 
13:53/ 16:53 Uhr: Fit in den Frühling - „Pilates“; 19:58/ 22:58/ 01:58/ 04:58/ 
07:58/ 10:58/ 13:58/ 16:58 Uhr: VRF-Veranstaltungstipps; 20:00/ 23:00/ 
02:00/ 05:00/ 08:00/ 11:00/ 14:00/ 17:00 Uhr: Auerbacher Autofrühling; 
20:08/ 23:08/ 02:08/ 05:08/ 08:08/ 11:08/ 14:08/ 17:08 Uhr: 10 Jahre Elsterado 
in Bad Elster; 20:13/ 23:13/ 02:13/ 05:13/ 08:13/ 11:13/ 14:13/ 17:13 Uhr: 
VRF Reisetipps; 20:20/ 23:20/ 02:20/ 05:20/ 08:20/ 11:20/ 14:20/ 17:20 Uhr: 
Ratgeber Gesundheit:  Zahnersatz aus Vollkeramik; 20:29/ 23:29/ 02:29/ 
05:29/ 08:29/ 11:29/ 14:29/ 17:29 Uhr: Propeller - Jugendsendung
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Seit drei Jahren hat sich der Vogtland-
Lauf als attraktive Familien- und 
Breitensportveranstaltung mit regio-
naler und überregionaler Beteiligung 
positioniert. Im vergangenen Jahr 
wurden 1.808 aktive Teilnehmer in 
den Disziplinen Laufen, Wandern 
und Nordic Walking gezählt. Zu-
sätzlich besuchten 3.500 Gäste das 
umrahmende große Familienfest im 
Klingenthaler Schanzenareal. 
Am Samstag, dem 6. Juni, ist es 
wieder soweit. Dann laden die Spar-
kasse Vogtland, der Klingenthaler 
Wandersportverein sowie der VSC 
Klingenthal zum 4. Vogtland-Lauf 
und zur 26. Klingenthaler Wanderung 
ein. Pünktlich um 9 Uhr wird die 
Veranstaltung durch den Schirm-
herrn, Landrat Dr. Tassilo Lenk, 
und den Vorstandsvorsitzenden der 
Sparkasse Vogtland, Arthur Scholz, 
eröffnet. Als prominente Gäste wer-
den Extremsportler und Musiker 
Joey Kelly sowie die Weltmeisterin 
und Olympiasiegerin im Rennrodeln 
Sylke Otto begrüßt, die für zahlreiche 
Autogramme zur Verfügung stehen. 
„Wir freuen uns bereits jetzt auf alle 
wander- beziehungsweise laufbe-
geisterten Gäste aus nah und fern“, 
so Arthur Scholz. „Genießen Sie 
bei sportlicher Betätigung die ein-
drucksvolle Schanzenkulisse, die 
landschaftlichen Schönheiten des 
Oberen Vogtlandes sowie Abschnitte 
der vom Deutschen Wanderverband 
zertifizierten Qualitätswege, dem 
„Vogtland Panorama Weg“ und dem 
„Höhensteig“-Rundweg Klingenthal/
Zwota.“ In diesem Jahr wurde die 
Streckenauswahl für Wanderer und 
Nordic Walker erweitert. Die Organi-
satoren bieten geführte Strecken von 
5 Kilometern und 11 Kilometern an. 
Markierte Strecken von 11, 16, 26 und 
38 Kilometer Länge können von Wan-
derern bereits ab 7 Uhr selbstständig 
abgewandert werden. Aufgrund der 
großen Nachfrage wird in diesem Jahr 
eine Nordic Walking-Strecke von 15 
Kilometern angeboten, bei der eine 
Zeitenmessung erfolgt. 
Für alle Laufbegeisterten stehen die 
gewohnten Laufstrecken von 2, 5, 
10 und 15 Kilometern zur Verfü-
gung. Erstmals finden diese Läufe 
im Rahmen der Pokalwertung des 
„14. Sparkassen-Vogtland-Cup 2009“ 
statt. Für die jüngsten Läufer wird 
am 6. Juni um 10 Uhr der beliebte 
Bambini-Lauf in zwei Altersgruppen 
gestartet. Extremsportler Joey Kelly 
wird auch in diesem Jahr an den 
Start des 15 Kilometer-Laufs gehen. 
Bereits am Freitag, dem 5. Juni, lädt 
Kelly zu seinem Vortrag „No limits“ 

BU 1: Gehen auch in diesem Jahr an den Start: Extremsportler Joey Kelly 
(l.) und Sparkassenchef Arthur Scholz (Archivfoto 2008) 

4. Vogtland-Lauf der Sparkasse Vogtland und 26. Klingenthaler Wanderung mit großem Familienfest

in die Aula des Klingenthaler Sport-
Gymnasiums am Amtsberg ein. Hier 
berichtet er über seine imposanten 
sportlichen Herausforderungen, 

Leistungen und Erfolge. Kostenlose 
Eintrittskarten sind über die Filia-
len der Sparkasse erhältlich. 
Der 4. Vogtland-Lauf im Schanze-

nareal wird am 6. Juni von einem 
abwechslungsreichen Familienfest 
für Jung und Alt umrahmt. So ste-
hen ein Kinderkarussell, eine große 
Hüpfburg, die Hindernisbahn „Big 
Challenge“, ein Bungee Trampoline, 
ein Rodelberg, eine Windbox sowie 
ein Spacetrainer zur Verfügung. Die 
kleinsten Besucher können sich an der 
großen Bastelstraße, mit Seidenmale-
rei und Kinderschminken unterhalten. 
Von 14:30 bis 16:30 Uhr laden die 
Klingenthaler Musikanten ins Fest-
zelt zu einem Konzert bei Kaffee und 
Kuchen ein. Anmeldeprospekte für 
den 4. Vogtland-Lauf und die 26. Klin-
genthaler Wanderung sind in allen 
Filialen der Sparkasse Vogtland erhält-
lich. Anmeldungen können auch über 
das Internet unter www.vogtland-lauf.
de vorgenommen werden.
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 Veranstaltungstipps
3 Jahre Glashaus  – the Big Birthday Show:

Am 2. Mai zieht die Adorfer Party-Crew alle Party-Register! Mit der Diamonds 
Show der Karo Dancers startet 20:30 die unvergessliche Geburtstagsnacht und 
Punkt 21:00 hebt das Glashaus samt Geburtstagsgästen mit Pop nach 8, einer 
der authentischsten Pop Cover Bands Deutschlands, völlig losgelöst ab. Die 
Mitternachtssterne strahlen im Boogie Woogie & Rock N Roll Fieber und 
spätestens um 1.00 Uhr gibt’s DJ T`s Best Late Night Party. 

Tag des Baumes: Führung durch Kurparkanlagen
Anläßlich des „Tag des Baumes“ lädt Gartenbaumeisterin Elke Werner 
am Samstag, 25. April um 10.30 Uhr und 14.00 Uhr Wissensdurstige zu 
Führungen durch die historischen Kurparkanlagen von Bad Elster ein. Die 
jeweils einstündige Führung bietet viel Interessantes zur Botanik und zum 
historischen Baum- und Gehölzbestand. Unter anderem sind Raritäten wie 
die Schlangenfichte, eichenblättrige Hainbuche oder Tulpenbaum zu bestau-
nen. Natürlich ist auch Zeit zur Beantwortung von Fragen. Treffpunkt für die 
Führungen ist die Alberthalle im Albert Bad. Unkostenbeitrag: 2,50 Euro. 
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
für die Stadt Klingenthal und die Gemeinde Zwota

Veranstaltungskalender www.klingenthal.de
Mundartlesung im Rahmen der 3. Vogtländischen Mundarttage
24.04. 19.30 Klingenthal, Gasthof „Zum Postillion“
Frühjahrskonzert mit der Lindenkapelle 
25.04. 15.30 Klingenthal, Hotel Waldgut, Veranstalter:
  Lindenkapelle Klingenthal, Tel: 03 74 67 - 7 96 23
Live-Rock mit der Band „G-Punkt“ 
25.04.-26.04. Klingenthal, Tanzcenter Gambrinus
Frühjahrskonzert mit der Lindenkapelle 
26.04. 15.30 Klingenthal, Hotel Waldgut,  Zusatzkonzert!!!
  Lindenkapelle Klingenthal, Tel: 03 74 67 - 7 96 23
Marschmusik mit der Lindenkapelle zum Höhenfeuer
30.04. 19.30 Klingenthal, Veranstalter: Lindenkapelle 
  Klingenthal, Tel: 03 74 67 - 7 96 23
Muttertag mit den „Zwotentaler Hutzenleit“ und Frieder Mosch 
06.05. 14.00 Zwota, Gasthof „Zum Walfisch“; Eintritt 7,- €
46. Internationaler Akkordeonwettbewerb Klingenthal 
08.05.-14.05. Klingenthal, Veranstalter: Büro Internationaler 
  Akkordeonwettbewerb, Tel: 03 74 67 2 32 10
Frühlingskonzert mit dem Stadtorchester Klingenthal
08.05. 19.30 Klingenthal, Aula am Amtsberg, Veranstalter:
  Büro Internationaler Akkordeonwettbewerb  

Angaben ohne Gewähr

Die Stadtverwaltung Klingenthal gratuliert am

und die Gemeinde Zwota gratuliert am

      G e b u r t s t a g .

 24.04.2009  Kurt Beyer, Alter Weg zum 71.
 28.04.2009 Gerhard Pötzscher, Alte Klingenthaler Str. zum 74.
 29.04.2009  Lieselotte Glaß, Klingenthaler Str. zum 70.
 30.04.2009 Elisa Fischer, Schönecker Str. zum 84.

 24.04.2009  Elsbeth Pöhland, Kirchstr. zum 84.
 25.04.2009 Ella Meinel, Zollstr. zum 95.
 25.04.2009 Waltraut Kabeck, Ernst-Uebel-Str. zum 79.
 25.04.2009 Jutta Kurzenberger, Gösselberg zum 76.
 26.04.2009 Martha Burkl, Auerbacher Str. zum 95.
 26.04.2009 Erich Seim, Poststr. zum 89.
 26.04.2009 Gerda Schlosser, Obere Steinfelsstr. zum 73.
 26.04.2009  Helga Körner, Auerbacher Str. zum 70.
 26.04.2009  Regine Möckel, Alter Staffelweg zum 70.
 26.04.2009  Inge Fritsche, Auerbacher Str. zum 70. 
 27.04.2009 Margot Meinel, Gösselberg zum 84.
 27.04.2009 Helga Hoyer, Lindenstr. zum 83.
 27.04.2009 Erika Fuchs, Kirchstr. zum 79.
 27.04.2009 Curt Jehring, Gösselberg zum 74.
 27.04.2009 Herbert Küffner, An der Huth zum 74.
 27.04.2008 Regina Bauer, Auerbacher Str. zum 71.
 27.04.2009  Werner Hendel, Auerbacher Str. zum 70.
 28.04.2009 Willi Tamms, Neil-Armstrong-Str. zum 77.
 28.04.2009 Heinz Meinhold, Jahnstr. zum 74.
 28.04.2009 Peter Schimmel, Mendelssohnstr. zum 72.
 28.04.2009 Waltraud Raitzsch, Grenzweg zum 71.
 29.04.2009 Carl Meinel, Untersachsenberger Str. zum 83.
 29.04.2009 Gisela Dölling, Markneukirchner Str. zum 82.
 29.04.2009 Christa Richter, Gartenstr. zum 74.
 29.04.2009 Edith Schädlich, Keplerstr. zum 73.
 29.04.2009 Helmut Tretbar, Keplerstr. zum 73.
 29.04.2009  Peter Ludwig, Schulstr. zum 70.
 30.04.2009 Hedwig Batzdorf, Jahnstr. zum 87.
 30.04.2009 Gertraud Klarner, Kopernikusring zum 80.
 30.04.2009 Heinz Meisel, Lindenstr. zum 74.

Die nächste Sitzung des Gemeinderates findet am

 Dienstag, dem 28. April 2009, 19.00 Uhr
 im Sitzungszimmer des Rathauses der Gemeinde Zwota

statt.

Tagesordnung:

TOP Beschluss Beratungsgegenstand
Teil A Öffentlich - 19.00 Uhr

1  Bürgerfragestunde
2  Feststellung der Beschlussfähigkeit
3  Festlegung von 2 Gemeinderäten zur Protokoll-
  unterzeichnung
4  Protokollkontrolle v. 17. u. 20. März 2009
5  Bekanntgabe von Beschlüssen, die in nichtöffentlicher
  Sitzung am 17., 20. und 31. März 2009 gefasst 
  worden sind
6 190 Neufestsetzung Eintrittspreise Heimatstube Zwota
7 191 Fusion von KBE und Gesellschaft kommunaler 
  enviaM-Aktionäre

Teil B  Nichtöffentlich

Glaß
Bürgermeister

Die Gemeinde Zwota macht bekannt

Helfer für Tierparkeinsatz gesucht
Am 2. Mai 2009 findet ab 8.00 Uhr wieder ein Einsatz im Klin-
genthaler Tierpark statt. Jeder Helfer ist herzlich willkommen. 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Rückmeldungen über die 
Teilnahme am Arbeitseinsatz bitte bis 29.4.2009 an den Tier-
park Klingenthal, Tel.-Nr. 2 23 97.



Freitag, den 24. April 2009Seite 8 

Im Juni diesen Jahres findet zum dritten Mal die Craft Bike Trans Germa-
ny - das große deutsche Mountainbike-Etappenrennen statt. Ambitionierte 
Biker in Zweierteams bewältigen die schönsten Mittelgebirge Deutschlands. 
Schöneck ist dabei wiederholt Etappenort. Am 25. und 26. Juni 2009 erreichen 
die Radler von Bad Steben kommend über Ebmath, Bergen, Rebersreuth, 
Marieney, Saalig und Eschenbach Schöneck. Am 26. Juni 2009 folgt die 
Etappe nach Oberwiesenthal über Kottenheide, Klingenthal (Brunndöbra), 
Tannenbergstahl und Morgenröthe-Rautenkranz.

Die Streckenführung ist analog der des Vorjahres und verläuft überwiegend 
auf öffentlichen und privaten Feld- bzw. Waldwegen. Der genaue Streckenver-
lauf für unser Gemeindegebiet ist auf dem Lageplan dargestellt. Die Planung 
und Ausführung der genauen Strecke erfolgt durch die Stadt Schöneck. 
Sämtliche hierdurch entstehenden Kosten trägt die Stadt Schöneck.

Die genaue Beschilderung der Strecke in Form von 30 x 30 cm großen 
Schildern/Pfeilern erfolgt durch die Stadt Schöneck bzw. einen von der Stadt 
bevollmächtigten Vertreter des Veranstalters. Die Stadt Schöneck übernimmt 
für die Strecke die Verkehrssicherheitspflicht und stellt die Eigentümer von 
sämtlichen Haftungsforderungen frei. Der jeweilige Eigentümer haftet nicht für 
die gefahrlose Beschaffenheit der auf ihrem Grundstück liegenden Strecke. Die 
Stadt Schöneck verpflichtet sich, jegliche durch die Benutzung der Teilnehmer 
zur Veranstaltung entstandenen Verunreinigungen/Schäden zu beheben.

Die betroffenen Grundstückseigentümer können gegen die Benutzung ihrer 
Grundstücke für diese Veranstaltung bei der Stadtverwaltung Schöneck, 
Sonnenwirbel 3, Bürgermeisteramt, bis zum 25.05.2009 schriftlich oder zur 
Niederschrift Einspruch einlegen. Bei Bedarf kann mit den jeweiligen Eigen-
tümern ein Haftungsausschließungsvertrag geschlossen werden.

Schöneck, den 21.04.2009  Klingenthal, den 22.4.2009
 

Peter Zeidler   Reiner Schneidenbach  
stellv. Bürgermeister  Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung zur Durchführung 
der Craft Bike Trans Germany 2009

Gemäß § 7 Abs. 1 des Gesetzes über die Kommunalwahlen im Freistaat Sach-
sen (KomWG) findet die öffentliche Sitzung des Gemeindewahlausschusses 
Klingenthal zur Prüfung und Beschlussfassung über die Zulassung oder 
Zurückweisung der eingereichten Wahlvorschläge für die Kommunalwahl 
2009 in der Stadt Klingenthal am 
 Dienstag, den 28. April 2009, 16:30 Uhr 
 im Rathaus Klingenthal, Sitzungssaal statt.

Schneidenbach
Bürgermeister

Die Stadtverwaltung Klingenthal macht bekannt

Gemäß § 7 Abs. 1 des Gesetzes über die Kommunalwahlen im Frei-staat 
Sachsen (KomWG) findet die öffentliche Sitzung des Gemeindewahlaus-
schusses Zwota zur Prüfung und Beschlussfassung über die Zulassung oder 
Zurückweisung der eingereichten Wahlvorschläge für die Kommunalwahl 
2009 in der Gemeinde Zwota am 
 Dienstag, den 28. April 2009, 18:00 Uhr 
 im Rathaus der Gemeinde Zwota, Sitzungszimmer statt.

Schneidenbach
Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt 
Klingenthal als erfüllende Gemeinde der 

Verwaltungsgemeinschaft Klingenthal/Zwota

Streckenführung der 
Craft Bike Trans Germany 2009
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Am 18. April führte die Freiwillige 
Feuerwehr Klingenthal in der Wache 
1 ihre Jahreshauptversammlung 
durch. Neben den Kameradinnen 
und Kameraden der vier Orts-
feuerwehren nahmen an der Ver-
sammlung auch wieder zahlreiche 
Ehe- und Lebenspartner und die 
Jugendfeuerwehr teil.
Als besondere Gäste konnten die 
Stadträtin Gläser und die Stadträte 
Günnel und Dähn begrüßt werden.
Das Grußwort des Bürgermeisters 

wurde in diesem Jahr durch die Ord-
nungs- und Hauptamtsleiterin Frau 
Schneider überbracht, da Bürger-
meister Herr Schneidenbach wegen 
Krankheit und der 1. Stellvertretende 
ehrenamtliche Bürgermeister, Herr 
Nöbel, wegen Ortsabwesenheit nicht 
an der Versammlung teilnehmen 
konnten. Im Grußwort wurden die 
Leistungen der Kameradinnen und 
Kameraden bei der Brandbekämp-
fung, der technischen Hilfeleistung 
und der Beseitigung von Gemeinge-
fahren gewürdigt. Lob fanden auch 
die Aktivitäten der Feuerwehr bei 
der Absicherung von Kultur- und 
Sportveranstaltungen sowie der 
Jugendarbeit. Der Bürgermeister 
bedankte sich in seinem und im Na-
men der Bürgerschaft bei der Feuer-
wehr für ihre Einsatzbereitschaft und 
bei den Familienangehörigen für ihr 
Verständnis für die ehrenamtliche 
Tätigkeit. 
Im Rechenschaftsbericht des Ge-
meindewehrleiters gab es einen 
Abriss der vielfältigen Aktivitäten 
der Feuerwehr im vergangenen 
Jahr. Höhepunkte stellten dabei die 
135jährigen Gründungsjubiläen der 
Wache 1 und der Wache 3 dar. Beide 
Ortsfeuerwehren gestalteten dazu 
anspruchsvolle Veranstaltungen, 

die zahlreiche Klingenthaler be-
suchten. Im Jahr 2008 wurden die 
vier Ortsfeuerwehren zu insgesamt 
68 Einsätzen gerufen. Dabei leisteten 
die Kameraden insgesamt 985 Ein-
satzstunden. Neben 2 Bränden, 9 
Fehlalarmen und 12 überörtlichen 
Einsätzen stehen 18 technische 
Hilfeleistungen und 25 sonstige Ein-
sätze zu Buche. Im Vergleich zu den 
Vorjahren ist die Anzahl der Einsätze 
merklich zurückgegangen. 
Die Absicherung von Veranstal-

tungen in der Vogtlandarena gehört 
mittlerweile zum festen Programm 
der Feuerwehr. Der Gesamtperso-
nalbestand der Feuerwehr beläuft 
sich auf insgesamt 115 Kameraden. 
Die Stärke der Einsatzabteilung 
beträgt 95 Frauen und Männer. Der 
Ausbildungsstand ist solide, mehr als 
die Hälfte der Kameradinnen und 
Kameraden der Einsatzabteilung 
sind Atemschutzgeräteträger. Pro-
bleme gibt es aber trotzdem. Viele 
Feuerwehrleute arbeiten außerhalb 
von Klingenthal. Sie sind dadurch 
tagsüber nicht am Wohnort und die 
Anzahl deren, die tatsächlich zum 
Einsatz verfügbar sind, schrumpft 
mit jedem, der außerhalb der Stadt 
Arbeit findet. Noch ist dieser Zu-
stand beherrschbar, aber die Alarm-
glocken läuten.
Im Rahmen der Umstellung auf 
Digitalfunk wurden 100 neue Funk-
meldeempfänger beschafft, die ab 
dem 20. April die digitale Alarmie-
rung der Feuerwehr sicherstellen 
und es konnte ein Ersatzbeschaffung 
eines Mannschaftstransportwagens 
realisiert werden. Der Stadtjugend-
wart Jörg Zander und Jugendwart 
Sven Köhler konnten in ihrem 
Bericht zur Jugendarbeit mit vielen 
Aktivitäten der Jugendfeuerwehr 

aufwarten. Die Jugendfeuerwehr 
verfügt über 23 Mitglieder und 
leistet neben der Nachwuchsgewin-
nung einen wesentlichen Beitrag 
für eine sinnvolle Freizeitgestaltung. 
Interessierte Kinder und Jugendliche 
sind herzlich willkommen. Der seit 
mehreren Jahren erfolgreich als 
Stadtjugendfeuerwehrwart tätige 
Kamerad Zander übergab diese 
Funktion an Kamerad Köhler, der 
vom Gemeindewehrleiter zum 
neuen Stadtjugendfeuerwehrwart 
berufen wurde.
Herzlichen Dank auch an das Wald-
hotel Mühlleithen, das für die gute 
und reichliche Verpflegung verant-
wortlich zeichnete. Die Organisati-
on der Jahreshauptversammlung lag 
wie immer in den Händen der Wa-
che 1, die dabei durch Kameraden 
der anderen Wachen unterstützt 
wurden. Für einen reibungslosen 
Ablauf des Abends sorgten vor 
allem unsere Feuerwehrfrauen. 
Stellvertretend für alle fleißigen 
Helfer sollen an dieser Stelle Ines 
Hahmann und die Kameradinnen 
der Wache 2 erwähnt werden.
Die Feuerwehr möchte sich bei allen 
Partnern für die gute Zusammen-
arbeit im letzten Jahr bedanken. 
Hervorzuheben sind dabei alle 
Arbeitgeber in Klingenthal und Um-
gebung, die unsere Feuerwehrleute 
beschäftigen und dadurch einen 
wesentlichen Beitrag zur Einsatzbe-
reitschaft der Feuerwehr leisten.
Um diese Einsatzbereitschaft auch 
zukünftig gewährleisten zu können, 
bedarf es der Mitarbeit der Klin-
genthaler Bürgerinnen und Bürger. 
Wer Interesse am Feuerwehrdienst 
hat und unsere Reihen verstärken 
möchte, ist deshalb herzlich bei uns 

Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Klingenthal
willkommen. Wenn am 30.April die 
traditionellen Höhen- oder Hexen-
feuer der Ortsfeuerwehren brennen, 
würden wir uns über zahlreiche 
Gäste freuen. Die Kameradinnen 
und Kameraden sind gerne bereit, 
Ihre Fragen zu beantworten und 
Essen und Trinken gibt es auch bei 
der Feuerwehr.
Im Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung wurden befördert:
zum Feuerwehrmann   
Christian Dörfel
Benjamin Radüchel
Ronny Schurz
Daniel Wagner
zum Oberfeuerwehrmann 
Isabell Renz
Arne Meinhold
Andy Günther
Denny Zander
Daniel Hertel
Falko Biebl
Steve Stempin
Patrick Zimmermann
Sven Wild
zum Hauptfeuerwehrmann 
Georg Hille
zum Löschmeister 
Sven Köhler
zum Brandmeister
Jörg Zander
Im Anschluss an die Beförderungen 
wurde die Kamerad Jörg Zander 
zum Zugführer, Kamerad Sascha 
Wohlrab zum Sondergerätewart und 
Kamerad Sven Köhler zum Stadtju-
gendfeuerwehrwart  berufen.
Für 10 Jahre aktiven Dienst in der 
Feuerwehr wurde mit dem Ehren-
kreuz der Feuerwehr in Bronze die 
Kameradin Andrea Jäger und die Ka-
meraden Göllnitz, Matthias; Thomas 
Berger, Rene Schenk ausgezeichnet.
Roland Jung

Gemeindewehrleiter Roland Jung eröffnete im Beisein des stellv.   
Gemeindewehrleiters Jan Künzel, Stadtjugendwart Jörg Zander, Haupt- und 
Ordnungsamtsleiterin Inge Schneider und Jugendwart Sven Köhler (von 
links) die Jahreshauptversammlung der Klingenthaler Feuerwehren.

Andrea Jäger und Matthias Göllnitz wurden mit dem Ehrenkreuz der 
Feuerwehr in Bronze ausgezeichnet.      Fotos: Dieter Meinel
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Höhenfeuer in Klingenthal:

Höhenfeuer des FSV 1990
Der FSV 1990 Klingenthal lädt ein zum traditionellen Höhenfeuer am Donners-
tag, den 30.04.09. Ab 18 Uhr gibt es Leckereien aus Pfanne und Grill. Um 20 Uhr 
spielt die „Lindenkapelle“ zum Platzkonzert auf und führt den farauffolgenden 
Lampionumzug für die kleinen Besucher an. Ab ca. 20.30 Uhr wird das Feuer an-
gebrannt. Dazu wird im Festzelt gefeiert, mit Discoklängen für Jung und Alt. 

Hexenfeuer in Sachsenberg
Am 30.04.2009 findet wieder das traditionelle Hexenfeuer der Feuerwehr 
Sachsenberg-Georgental statt. Los geht es 18 Uhr am Gerätehaus in der 
Zollstraße. Der Lampionumzug für unsere Kleinen startet 19.30 Uhr am 
ehemaligen Volksbad in Untersachsenberg. Um 20 Uhr wird das Feuer ent-
zündet, danach sorgt „D-C-BL“ für tolle Stimmung im Gerätehaus. Für das 
leibliche Wohl ist wie immer bestens gesorgt, der Eintritt ist frei. 

Höhenfeuer am ehemaligen Birkenwald
Die FFW Brunndöbra lädt ein zum Höhenfeuer am ehem. Birkenwald: 
Beginnen wird es am 30.04.2009, 19 Uhr mit dem Lampionumzug ab Kin-
derhaus „Sonnenschein“, bevor das Feuer abgebrannt wird. Für das leibliche 
Wohl und Musik ist wie jedes Jahr bestens gesorgt.

Aschberger Höhenfeuer 2009
Der Verein der Aschbergfreunde e.V. und die Jugendherberge Klingenthal 
laden am 30. April recht herzlich zum alljährlichen Höhenfeuer an der 
Jugendherberge ein. Der Lampionumzug startet um 19.30 Uhr an der Asch-
bergschänke! Für das leibliche Wohl wird ab 19.00 Uhr gesorgt!

Das Feiern der Walpurgisnacht hat 
seine Ursprünge bei den Kelten. Diese 
feierten den Beginn der Sommerzeit, 
in der die Erde wieder zum Leben 
erwacht. Auch die Germanen feierten 
solche Frühlingsfeste mit Freudenfeu-
ern und befragten die „weisen Frauen“ 
nach der Zukunft. Mit Beginn der 
Christianisierung wurde dieser Brauch 
als weibliche Verkörperung des Bösen 
diffamiert und abgeändert. So tanzte 
man zwar am 30. April weiterhin um 
das Feuer, allerdings nicht mehr um 

den Frühling zu begrüßen, sondern zur Abwehr der „Hexen“. Davon übrig 
geblieben ist ein traditionelles Fest, das heute unter dem Namen „Walpur-
gisnacht“, „Besenbrennen“ oder „Tanz in den Mai“ begangen wird. 

Höhenfeuer auf der Richard-Wagner-Höhe
Traditionell wird am 30.04.09 gegen 20.00 Uhr auf der Richard-Wagner-Höhe in 
Klingenthal ein Höhenfeuer entzündet. Die Kameradinnen und Kameraden der 
Wache 1 der FFW Klingenthal sorgen auch für das leibliche Wohl der Besucher. 
19.30 Uhr beginnt ein Lampionumzug vom evangelischen Kindergarten in der 
Kirchstraße zur Richard-Wagner-Höhe. Die Anlieferung von Brennmaterial 
(nur unbehandeltes Holz) kann ab 24.04. auf die markierte Fläche erfolgen.

Kinderbücherei geschlossen
Die Kinderbücherei Klingenthal, Kirchstraße 6, ist am Donnerstag, den 
30.04.2009 geschlossen.

Information aus dem Rathaus

Ende des amtlichen Teils

Wir, die Kinder der Klassen 5 und 
6 der Lernförderschule Markneu-
kirchen, unternahmen mit unseren 
Lehrerinnen Frau Wolf und Frau 
Gebhardt vom 6. bis 8. April unsere 
Klassenfahrt. Unter dem Motto „Eu-
ropas modernste Schanze und der 
Schatz des Berges“ versprach uns die 
höchstgelegene Jugendherberge Sach-
sens in Klingenthal auf dem Aschberg 
abenteuerliche Wanderungen und un-
terhaltsame Stunden. Zuerst bezogen 
wir unsere Zimmer und nach einer 
kurzen Begrüßung gab es ein leckeres 
Mittagessen. Gestärkt konnten wir 
unsere erste Tour zur Vogtlandarena 
antreten. Dort erfuhren wir bei einer 
interessanten Schanzenführung viel 
Wissenswertes. Natürlich durften wir 
bei der Gelegenheit auch mit dem 
WieLi fahren und den fantastischen 
Ausblick aus der „fliegenden Kapsel“ 
genießen. Anschließend marschierten 
wir weiter Richtung Bowlingscheune. 
Dort traten wir zum Wettkampf an. 

Hungrig trafen wir dann gegen 20.00 
Uhr wieder in der Jugendherberge 
ein, wo bereits das Abendbrot auf uns 
wartete. Am nächsten Tag begaben 
wir uns gut gelaunt auf die geplante 
Tageswanderung zur Grube Tannen-
berg. Wir wussten, dass im Wald auf 
den Wegen noch Schnee lag, waren 
deshalb entsprechend ausgerüstet, 
doch dass es wegen des warmen und 
schönen Wetters plötzlich auch im 
Wald zu tauen anfing, damit hatte 
wohl keiner so richtig gerechnet. 
Beim letzten Streckenabschnitt ging 
es noch einmal ganz steil bergab, 
teilweise mussten wir uns aus knieho-
hem Schnee befreien. Endlich waren 
wir am Besucherbergwerk angelangt, 
erschöpft und mit durchgeweichten 
Schuhen. Nach einer Verschnaufpause 
nahmen wir an einer spannenden 
Führung durch das Besucherbergwerk 
teil. Hier war es ebenfalls sehr nass, 

diesmal von oben, aber wir hatten 
Helme auf, da störte uns das nicht. 
Anschließend besichtigten wir noch 
das benachbarte Mineralienzentrum. 
Eigentlich war es allen klar, dass wir 
mit unseren nassen Füßen dieselbe 
Strecke unmöglich zurück wandern 
können. Doch was nun? Von Schne-
ckenstein aus fährt ja kein Bus zum 
Aschberg. Dann die Überraschung: 
wir erfuhren, dass wir per Kleinbus/
Taxi nach und nach (wir waren 22 
Mann!) direkt zur Jugendherberge 
zurück gefahren werden. Vielen Dank 
an Herrn Gerisch, der uns dabei unter-
stützt hat! In der Jugendherberge wur-
den dann erst einmal alle auffindbaren 
Zeitungen zum Stiefelausstopfen 
verwendet. Der Abend klang dann 
in geselliger Runde mit Musik und 
lustigen Spielen aus. Schon bald san-
ken wir recht müde in unsere Kissen. 
Am folgenden Morgen hieß es bereits 
8.00 Uhr wieder frühstücken. Denn 
am Vormittag war für uns noch etwas 

Besonderes geplant: Herr Just von der 
Mundharmonikafabrik C. A. Seydel 
Söhne wollte uns zeigen, wie man sich 
selbst eine richtige Mundharmonika 
baut! Zum Schluss hatte jeder seine 
eigene Blues-Mundharmonika, die er 
natürlich auch behalten darf und wir 
lernten auch gleich eine Melodie zu 
spielen: ein richtig schöner Abschluss 
unserer diesjährigen Klassenfahrt. 
Gegen Mittag hieß es dann leider 
schon wieder „Abschiednehmen“. In 
der Jugendherberge hat es uns sehr gut 
gefallen, deshalb wollen wir uns beim 
netten Team der Herberge (besonders 
bei der Küche!) ganz herzlich für alles 
bedanken. Bedanken wollen wir uns 
aber auch bei den Eltern, Angehöri-
gen, Erziehern und allen anderen, die 
uns unsere Klassenfahrt ermöglichten 
und uns bei der Durchführung tat-
kräftig unterstützten. Klassen 5 und 6 
der Lernförderschule Markneukirchen

In diesem Jahr feiert das Förderschulzentrum “Oberes Vogtland” sein 10-
jähriges Bestehen. Höhepunkt ist  ein buntes Schulfest zum Tag der Offenen 
Tür am 20. Juni in den Markneukirchner Schulteilen.

Zum Schatz des Berges durch den Winterwald


